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� Innovation

� Sicherheit

� Lebensqualität

� Mobilität

� Zukunft

� Infrastruktur

� Kooperation

� Soziales Miteinander; „Dorffrieden“

Ländlicher Raum:

� Wirtschaft und Arbeit

� Daseinsvorsorge

� Tourismus

� Energie

� Kulturlandschaft

� Bildung

� Erholung

� Einkommen
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Flächenkonkurrenz  -- Interessenausgleich  
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Ländliche Räume mit Grundstückseigentümern und Landwirten gestalten….

... im Ausgleich zwischen Landwirtschaft, Naturschutz, und Wasserwirtschaft.

Kernfragen

(1) Warum ist es wichtig, ländliche Räume mit Grundstückseigentümern und Landwirten zu gestalten?

(2) Warum ist ein Ausgleich zwischen Landwirtschaft, Naturschutz und Wasserwirtschaft immer anzustreben?

(3) Wie kann dieser Ausgleich am besten gelingen?
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(a) Flächenverlust durch Bebauung, Bepflanzung, Anstauung u.a.

(b) Einschränkungen bei der Bewirtschaftung (Nutzbarkeit)

- weniger PSM, Dünger

- Mähverbot

- geänderte Artenmischung, Wiese und Wald

- Behinderung des Wasserabflusses

(c) Einschränkungen bei der Verfügbarkeit / Wertstabilität

(d) Unvorhergesehene Beeinträchtigungen (oft erst später sichtbar) 

(e) Mehraufwand für Unterhaltung und Pflege
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Eigentum verpflichtet. Sein Gebrauch soll zugleich dem Wohle 

der Allgemeinheit dienen.

Grundgesetz der Bundesrepublik Deutschland

Artikel 14

Absatz 2
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Eigentümer sind Ideengeber, aktive Mitgestalter, Multiplikatoren und nicht zuletzt

wichtige Investoren im ländlichen Raum

Bei der Erarbeitung der Konzepte, wie auch der einzelnen Maßnahmen, müssen

Grundstückseigentümer und –nutzer nicht nur einbezogen werden, sondern ihr

Vertrauen muss gewonnen werden und ihre Ideen, Vorschläge und Bedenken müssen

einen gewichtigen Einfluss haben

…. Deshalb ist ein Instrument von Nöten, dass eine Beteiligung der verschiedenen

Interessenten auf Augenhöhe ermöglicht und weitreichende Eigentumsregelungen im

Interesse von Grundstückseigentümern und Landnutzern realisieren kann
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Flurneuordnung als Instrument zur

• Umsetzung von regionalen und überregionalen Infrastrukturmaßnahmen

• Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit der landw. und forstw. Betriebe

• Lösung von Nutzungs- und Interessenskonflikten

• Umsetzung staatlicher Vorgaben (z.B. WRRL)

• Schaffung eines nachhaltig leistungsfähigen Naturhaushaltes

• Hochwasservorsorge; Minimierung von Boden-, Wind-, Wassererosion 

• Begleitung der Energiewende

• Schaffung eigentumsrechtlicher Grundlagen für Investitionen

• …. 
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Flurneuordnung

• „gelebtes“ bottom up- Prinzip… mit Zügeln des top down-Ansatzes 

• Eigentümer durch demokratisch gewählten Vorstand entwickeln gemeinsam mit der

Verwaltung Strategien …. arbeiten und diskutieren auf Augenhöhe…..

• es gibt kein geeigneteres Instrument zur Lösung von Nutzungskonflikten

• Wichtig: 

• Erarbeitung und Umsetzung von nachhaltigen Lösungen „über den Tag hinaus“ 

• Flurneuordnungsbehörde als „Sonderverwaltung“ ist Grundlage für Unabhängigkeit

im Umgang mit Eigentum
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


